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Mittwoch, den 16. Dezember 1840. 


er, 


ER An die geehrten Zeitungsleſer. . 
Bei dem nahen Ablauf des Vierteljahres werden die geehrten Intereſſenten der Stettiner Zeitung 
hierdurch ergebenſt erſucht, bis zum Aften Januar 1841 in unſerer Expedition, Krautmarkt Ro. 1053 die 
Fortſetzung der Praͤnumeration anzuzeigen. Der Praͤnumergations⸗Preis fuͤr das laufende Quartal vom 
Iſten Januar bis zum letzten März k. J. beträgt incluſive Stempel 223 Sgr. Auswaͤrtige reſp. Praͤnu⸗ 
meranten belieben ſich an die ihnen zunächft gelegenen Poſt⸗Aemter zu wenden. Mit dem iſten Januar 
wird die Praͤnumeratlons⸗Liſte geſchloſſen, Und iſt es alsdann nicht unſere Schuld, wenn bei fpäterer Meldung 
nicht ſaͤmmtliche Nummern vom Anfange des Quartals an nachgeliefert werden koͤnnen. Die Ausgabe der 


Zeitung geſchieht des Montags, Mittwochs und Freitags, Vormittags von 10 bis 12 Uhr, und 


Machmittags von 2 bis 6 Uhr. 


: Berlin, vom 13. Dezember. 

St. Mojeftät der König haben dem Kalſerl. Ruſ⸗ 
ſiſchen General⸗Major von Vietinghoff genannt 
Scheel, Commandeur des Regiments Chevalier⸗ 
Garde Ihrer Majeſtaͤt der Kaiſerin, den Rothen 
Adler⸗Orden zweiter Klaſſe zu verleihen geruht. 
Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben den Wirklichen Ge⸗ 
heimen Rath, Freſherrn von Humboldt, den 
Wirklichen Geheimen Ober⸗Juſtizrath Bot ticher, 
den Kammergerichts⸗Vice⸗Praͤſidenten von Kleiſt 
und den Kabinets⸗Rath Uhden zu Mitgliedern des 
Staats⸗Naths Allergnaͤdigſt zu ernennen gerubt. 

Se,. Majeftät der König haben den bisherigen 
Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schreiner in Marien⸗ 
werder zum Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath bei dem 
Lands und Stadtgericht in Stettin zu ernennen geruht. 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Juſtiz⸗Kom⸗ 
miſſarius und Notarius Karl Ernſt George Beyer 
zu Breslau den Charakter als Juſtizrath Allergnaͤdigſt 
zu verleihen geruht. . f 


Die Zeitungs ⸗ Expedition. 


Wien, vom 6. Oktober. i 

Die Geruͤchte von einer bevorſtehenden neuen An⸗ 
leihe erhalten ſich, und die diesmal aufzubringenden 
100 Millionen Gulden C. M. find, wie auch fruͤher 
ſchon in aͤhnlichen Fällen, zur Reduktion unſerer 
fuͤnfprocentigen Effekten beſtimmt, falls nicht, wie 
ebenfalls früher, die Ereigniſſe eine anderweitige Vers 
wendung nothwendig machen. Wie wenig man ſich 
aber noch gegen Wechſelfaͤlle geſichert haͤlt, beweiſt 
die herrſchende Thaͤtigkeit in Vermehrung der Kriegs⸗ 
materlalvorräthe, Zu der früher ſchon angeordneten 


Anſchaffung von Uniformen kommt neuetlichſt noch 


der ſtarke Ankauf von Pferden, beſtimmt zur Er⸗ 


gaͤnzung unſerer unvollſtaͤndig gewordenen Artillerſe⸗ 


beſpannung. 
Ein Privatſchreiben im Schwaͤb. Merkur ſchildert 
die traurige Lage der von der Fremden⸗Leglon in 


Afrika deſertirten Deutſchen. Dieſe meiſt jungen Leute 
laſſen ſich in der Hoffnung auf Reichthum, Befoͤr⸗ 


derung und dergl. nach Afrika anwerben. In Algier, 


— 


Miniſteriums den Aylaß 


Bona, Ronfantine, Oran ꝛc. angekommen, ſehen fie 
ſich in ihrer Hoffrung getaͤuſcht; das Romanhafte der 
Sache, die Luftſchloͤſſer, ſind verſchrunden, ſobald 


‚fie den Fuß auf Aftika's Boden geſetzt haben, und 


die nackte Wirklichkeit mit allen Ihren Schrecken tritt 
den Neuangekommenen vor Augen. Anſtatt eines 
jauchzenden Willkommens ven hien Deutſchen Waf⸗ 
fenbtuͤdern finden fie dieſelben meiſtens krank, abge⸗ 
zehrt und unzufrieden. Die brennende Sonhe, die 
harte Arbeit, der beſtändige ſchwere, blutſge Kampf 
mit den Arabern, die Sehnſucht nach der Heimath — 


Alles das wirkt fo ſtark, daß die meißen die Flucht 


ergreifen, in daR Gebirge gehen und in Mühe, Noth 
und großer Trübfal hetumwandern, bls ſie oft nach 
Jahren erſt Tunis erreichen. Viele konnen dies nicht 
einmal und muͤſſen ihr Leben lang bei den wilden 
Arabern bleiben, in täglicher Reue über den Echritt, 
den fie. gethan haben, Diejenigen, welche nach Tunis 
kommen, gehen gewoͤhnlich zu ihrem Konſul, der ih⸗ 
nen auch fort in ihre Heimath hilft. Aber die mei⸗ 
ſten Deutſchen haben keinen Konſul hier. 
Wuͤrttemberg, Baiern, Sachſen und die andern klei⸗ 
nen Staaten find hier durch kelnen Konſul vertreten. 
Nur die Oeſterreicher hauen einen. a 

5 Paris, vom 7. Dezember. 

Deputirten⸗Kammer. Slzung vom 7. Des 
zember. Zu Anfang der Sitzung zeigte der Praͤſi⸗ 
dent an, daß Se. Majeſtaͤt heute Abend um 84 Uhr 
die Adreß⸗Deputation empfangen wuͤrden. Alsdann 
erhielt der Finanz s Minifter das Wort, um eine 
Mittheilung im Namen der Regierung zu machen. 
Derſelbe ſetzte in einem ausfuͤhrlichen Vortrage der 


Kammer die außerordentlichen Ausgaben, welche der 


Traktat vom 15. Juli verurſacht habe, auseinander. 
Das Gleichgewicht in den Finanzen ſei dadurch ge⸗ 
ſtoͤrt worden, und es werde ſich fuͤr das Jahr 1841 


eine Unzulänglichkeit (Herr Humann vermied das 


Wort Defizit) von 280 Millionen Franks ergeben. 
Wenn ſich die Umſtaͤnde nicht aͤnderten, fo wurden 
im Jahre 1842 die gewohnlichen Ausgaben den Etat 
der Einnahmen um 832 Millionen überfteigen. 


(Lebhafte Bewegung.) Jadeß koͤnne, wenn man die 
gußerordentlichen Huͤlfsguellen in Anſchlag bringe, 


jene Unzulaͤnglichkeit auf 640 Millionen zuruͤckgefuͤhrt 
werden. Der Finanz⸗Miniſter legte hierauf einen 
Geſetz⸗Entwurf vor, durch welchen Supplementar⸗ 
Kredite: für das Jahr 1840 zum Belaufe von 200 


Milllonen eröffnet werden. Es war nichts weiter an der 


Tagesordnung, und die Sitzung ward um 34 Uhr 
gufgehoben. 5 i ; 

Das Siecle publizirt heute den Paragraphen der 
Thron⸗Rede über die orientalifchen Angelegenheiten, 
wie ihn das Minifterium vom 1. Marz abgefaßt 
batte, und welcher bekanntlich zur Aufloͤſung jenes 
gab. Derſelbe lautet fol⸗ 
gendermaßen: „Indem Ich Sie heute verſammle, 


bin Ich der gewöhnlichen Zeit der Zuſammenberu⸗ 


4 


Boden, 


fung der beiden Kammern vorausgeeilt. Sie wer⸗ 


den die Dringlichkeit der Umftänte würdigen, die 
Meine Regierung zu dieſem Ent ſchluſſe veranlaßt 
haben. In dem Augenblicke, wo die letzte Seſſlon zu; 
Ende ging, ward ein Traktat zwiſchen der Ottomas 
niſchen Pforte, England, Oeſtekteich, Preußen und 
Rußland abgeſchloſſen, um die Zwiſtigkeiten zwiſchen 
dem Sultan und dem Pier: Könige von Aegypten 
zu regeln. Dieſer wichtige Akt, der ohne die Theit⸗ 
nahme Fraukreichs und hinſichtlich einer Politik vollzo⸗ 
gen ward, der Flankreſch nicht zugeſtimmt hatte, 
konte in der Ausführung gefaͤhrliche Folgen herbei⸗ 
führen. Frankreſch mußte dieſelben vorausſehen und 
ſich anſchicken, auf alle Ereigniſſe gefaßt zu fein, 
Meine Regierung hat unter ihrer Verantwortlichkelt 
alle Maßregeln ergriffen, welche die Geſetze erlaub⸗ 
ten, und welche diefe neue Lage vorſchrieb. Frank⸗ 
reich, welches fortfaͤhrt, den Frieden auftichtig zu 
wünfchen, bleibt der Polltik getreu, welche Sie mehr 
als einmal durch enkſchiedene Kundgebungen unters 
ſtuͤtzt haben. Eifrig bemüht, die Unabhängigkeit und 


die Jutegritaͤt des Türkiſchen Reiches zu fihern, haͤlt 


es dſeſelben für vereinbar mit der Exiſtenz des Vice⸗ 
Koͤnigs von Aegypten, der ſelbſt eined der nothwen⸗ 
digen Elemente der Stärke jenes Reiches geworden 
iſt. Nur indem man alle Rechte achtet und alle 
Intereſſen ſchont, kann man im Orient die Grund⸗ 
lagen zu einem dauerhaften Arrangement errichten. 
Aber die Exeigniſſe, die ſich draͤngen, koͤnnten ernſtere 
Verwickelungen derbelfuͤhten. Die bis jetzt von Mei⸗ 
ner Regierung ergriffenen Moßregeln konnten alsdann 
nicht mehr genuͤgen; es it daher von Wichtigkeit, 
dieſelben durch neue Maßregeln zu vervollſtaͤndigen, 


zu denen die Mitwirkung der beiden Kammern noth⸗ 


wendig war. Sie werden, wie Ich, der Meinung 


ſein, daß Frankreich, welches nicht zuerſt die Ruhe 


der Welt dem Geſchicke der Waffen preisgegeben 
hat, ſich bereit halten muß, um an dem Tage ein⸗ 
zuſchreſten, wo ez das Europaͤiſche Gleichgewicht für 
ernſtlich bedroht halten wuͤrde. Ich rechne, m. H., 
mehr als jemals! auf Ihre patriotifche Mitwitkung. 
Sie wollen, wie Ich, Frankreich ſtark und groß. Es 
wird Ihnen kein Opfer zu ſchwer fallen, um unſe⸗ 
rem Lande den Rang in der Welt zu erhalten, der 
ihm gebuͤhrt. Es will nicht von demſelben herab⸗ 
ſteigen. Frankreich liebt den Frieden, aber es wuͤrde 
ihn nicht um einen feiner unwuͤrdſgen Preis erkgufen, 
und Ihr König, der feinen Ruhlm darin geſetzt hat, 
ihn aufrecht zu ethalten, will ſeinem Sohne jenes 
gehelligte Depot der Unabhaͤngigkeit und der Natio⸗ 
nal⸗Ehte, welches die Franzoͤſtſche Revolutlon feinen 
Händen anvertraut hat, unangetaſtet hinterlaſſen.““ 
Heute ward en telegraphiſche Depeſche 
an der Boͤrſe ange 
fie nur bis Lyon habe befoͤrdert werden koͤnnen, und 
von dort aus, wegen des trüben Wettets, per Eſta⸗ 
fette nach Paris geſandt worden ſei: „Marſeille, 


Y 


chlagen, mit dem Bemerken, daß 


4. Dezember. (Alerandrien, 26. November.) 
Der Seneral-Konful an den Miniſter det 
auswärtigen Angelegenheiten. Mach elner 
langen Korrefpondenz zwiſchen dem Commodore Nas 
piet und dem Minister der auswaͤrtigen Angelegen⸗ 
heiten Mebemed Ali's, bat ſich der Bir» König ent⸗ 
ſchloſſen, ſich mit der Erblichkeit uͤber Aegypten zu 
begnügen, die Flotte zurückzugeben und Syrien zu 
raͤumen.“ — Diefe Depeſche brachte nicht den ges 
hofften Eindruck an der Boͤrſe hervor, weil man aus 
den Engliſchen minifterfellen Blaͤttern wußte, daß 
dleſe Erklärung Mehemed Alſ's an ſich dem, Kon⸗ 
fliete vielleicht noch nicht ein Ende machte, indem 
Mehemed Alt mit dem Begriff der Erblichkeit 
vielleicht den der Souveralnetaͤt verbindet. Die Reute 
war indeß etwas gestiegen; man bezahlte 7 5 
(ohne Coupon alſo 79. 25); aber fpäter trat eine 
rͤͤckgaͤngige Bewegung ein; die Rente ſchloß zu 
77 05 und ging nach der Boͤrſe auf 7675 zuruck. 
Die Ausſicht einer neuen Anleihe ſcheint der Haupt⸗ 
grund dieſes Sinkens zu ſein. ’ 
Paris, vom 8. Dezember. 

Geſtern Abend um 83 Uhr empfing der König die 
große Deputatlon der Deputirtenkau mer, die beauf⸗ 
tragt war, ihm die Ankworts⸗Adreſſe auf die 
Tbronrede zu uͤberbringen. Nachdem Herr Sanzet 
als Präfidene der Deputirtenkammet die Adreſſe vers 
leſen hatte, erwiderte der Konig: „Meine Herren 
Deputirten! Ich erwartete mit Ungekuld, Sie um 
Mich vereinigt zu ſehen. Je mehr Ich die Leiden⸗ 
ſchaften in Bewegung gerathen ſah, deſto ſtaͤtker em⸗ 
pfand Ich das Beduͤrfniß, durch die Mitwirkung der 

Kammern unterßuͤtzt zu werden und in deren Huͤlfe 


das Mittel zu finden, dem Ernſte der Umſtaͤnde die 


Stirn zu bieten, Die vollkommene Eintracht der 
großen Staatsgewalten wird der Welt beweiſen, daß 
Frankreich, wenn es für Europa wie für ſich ſelbſt 
die Wohlihaten des Frledens richtig würdigt, nicht 
minder entſchloſſen iſt, ſeine Achtung und ſeinen 
Rang unter den Völkern zu behaupten, das glorreiche 
Erbe unferd Vaterlandes, was Ich ihm zu erhalten 
wiſſen werde. Durch die Adreſſe, die Ste Mir übers 
reichen, haben Sie Meiner und, Ich darf es ſagen, 
Frankreichs Erwartung würdig entſprochen. Dank 
ei Ihnen dafür, Mein Herz iſt tief geruͤhrt von 
den Waͤuſchen, die Sie ausſprechen, und von den 
‚> Geflunungen, die Sie für Meine Kinder und Mich 
zu erkennen geben.“ ; ? 


Man ſagt, daß Lord Palmerſton und Hert Guizot 


in Bezug auf Spanien vollkommen einverſtanden 


find, daß der Handeldvertrag mit England wieder 


aufgenommen werden wird und daß Syrien unter 
das allgemeine Protektorat der Groß maͤchte 
geſtellt werden ſoll, wozu man auch Frank⸗ 
keich förmlich einladen will. 
Die Billet⸗Verkaͤufer der Eiſenbahn nach St. Grr⸗ 


main hatten bemerkt, daß ihnen an Tagen, wo das 


a 


. 


Gedraͤnge ſehr groß war, befonder? an Songtagep, 


häufig falſche Fuͤnffrankenſtuͤcke eingingen. Sie mach⸗ 
ten der Polizei Anzeige davon, ulld der Polizet⸗ 
Commiſfarius Herr Lhermier ſtellte ſich fo auf, daß 
er genau die Zahlungen ſehen konnte, ohne geſehen 
zu werden. Endlich erſchien ein junger Mann mit 
einer Dame, der offenbar ein falſches Fuͤnffranken⸗ 
ſtuͤck für ſeine Billets zahlte. Ek forderte ihn ſo⸗ 
gleich auf, ihin in ſein Bureau zu folgen, wo ſich 
nach einigen unbeſtimmten und widerſprechenden Ant 
worten uͤber die Art, wle der junge Mann zu dem 
Gelde gelangt ſei, die Nothwendigkeſte ber Vechaf⸗ 
tung ergab. Der junge Mann weigerte ſich Anfangs, 
feinen Namen und ſeine Wohnung zu nennen, doch 
die Thraͤnen feiner. Begleiterin und die ernfllchen 
Vorſtellungen des Commſſarius beßimmten ihn end⸗ 
lich, und er erklärte, daß er Moritz Strulfer heiße 


und ein Auslaͤnder ſei; feine Begleiterin war ſeine 


rechtmäßige Gattin, eine junge huͤbſche Frau, mit 
Namen Elifabeth Bonbel. In ihrer Wohnung fand 
ſich ein voͤlliger Apparat zum Falſchmünzen. 

Der Sud de Marſeille giebt uber die Ereigniffe in 
Alexandrien den nachſtehenden Bericht: „Am 23. No⸗ 


vember Abends erſchien Commodore Napier vor Alex⸗ 


andrien. Er ſchickte einen feiner Offiziere ans Land, 


welcher den Wice⸗Koͤnig zu einer Zufammerdkunft mit 
dem Commodore aufforderte. Mehemed Ali wollte 
dieſelte erſt für den naͤchſtfolgenden Tag zufagen, aus 


Anlaß der Beiramsfeſte, welche am, 24. Nov, ihren 


Anfang nehmen. Allein, es wurde ihm entgegnet: 
der Commedore konne nicht länger warten und bie 
Zuſammenkunft müſſe unverzuͤglich ſtatthaben. Alle 


Schiffe der Englischen Flotte hatten berelts ihre Vot⸗ N 


bereitungen zum Bombardement getroffen, und alles 


zeigte von Seiten des Commodore den feſteſten Ent⸗ 


ſchluß an, Alexandrien zu beſchießen, das Arſenal zu 


verbrennen, und ſich der Tuͤrkiſchen und der Aegyp⸗ 


tiſchen Flotte mit Gewalt zu bemaͤchtigen. Me⸗ 


hemed Ali, nachdem er zu der geforderten Unter⸗ 
redung eingewilligt, ließ den Herrn Cochelet, den 


Genetal⸗Conſul Frankreichs, erſuchen, ich zu ihm 
zu begeben. 


Herr Cochelet ftattete Sr. Hoheit 
in Geſellſchaft des Herrn Walewsky, welcher am 
Morgen feine Abſchleds⸗Beſuche gemacht hatte, 
einen Beſuch ab. Der Commodore Napier kam am 
Abend des 24ſten aus Land, und am 26ſten, nach⸗ 
dem zwei Tage in Unterhandlungen und Korreſpon⸗ 


denzen zwiſchen dem Commodore Mopier und dem 


Paſcha von Aegypten hingegangen waren, unterzeich⸗ 
nete diefer Letztere eine Convention, durch welche ſich 
der Paſcha verpflichtet, ſich der Pforte zu unterwer⸗ 
fen, dem Grok herrn die Türkiſche 1 zuruͤckzu⸗ 
geben, und endlich, in die ſoforlige Räumung Sys 
riens und in die Freilaſſung der Syriſchen Gefangenen 
einzuwilligen; der Commodore Napier garantiste fie 
nerſeits, mittel ebenderſelben Convention und im 
Namen der vier Mächte, der hohen Theilnehmer des 


Vertrages vom 15. Juli, dem Vice Konig den 
Beſitz der erblichen Verwaltung des Paſchaliks von 
Aegypten. Es erhob ſich eine Schwierigkelt in 


Betreff der Raͤumung Syriens, welche der Paſcha 


gern auf dem Landwege hätte bewerkſtelligen laſſen 


wollen; allein der Cammodore Napier widerſetzte fich 

und erhielt das Zugeftändniß, daß die Raͤumung ver⸗ 
mittelſt der Engliſchen Schiffe ſtatthaben ſolle. Bloß 
Ibrahim Paſcha und deſſen Eskorte werden auf dem 
Landwege nach Aegypten zutuͤckkehren. Die Eng⸗ 
liſche Statlonsflotte hat ſofort in den Hafen von 
Alexandrien einlaufen ſollen, und die Flaggen der 
alliirten Maͤchte wurden auf allen Punkten der Stadt 
wieder aufgepflanzt. 5 5 5 
Es herrſcht heute Ungewißheit in dem Conrfe 
der Franzoͤſiſchen Renten; dle Perſpektive eines 
Deſizits von 839 Millionen fuͤr 1842 ſchreckte die 

Spekulanten. Doch wurden die Courſe durch die 
nun gewiſſe Nachricht von der Unterwerfang Mehe⸗ 
med All's unterſtͤtzt. Heute wat daz. Geruͤcht vers 
breitet, der Finanz⸗Miniſter werde morgen der Des 
putirten⸗Kummer einen Geſetz⸗Entwurf fuͤr ein Ans 
lehen im Betrage von 500 Millionen vorlegen. Fer⸗ 
ner hleß es, man ſei genoͤthigt, die Ceremonie für 

die Beiſetzung der ſterblichen Ueberreſte Napoleon's 
zu verſchleben, da die Vorbereitunges nicht bis zum 
15. Dezember wuͤrden beendigt fein. Die Zproc. 
Rente eroͤffute 
ſchloß zu 76. 60. SE 

Fe Paris, vom 9. Dezember. 

5 Der Prinz von Jolnville hat geſtern Abend den 
Hafen von Cherbourg verlaffen, nachdem der Sarg 
mit der Leiche Napoleons auf das Dampfſchiff „la 

Normandie“ gebracht worden war. Da der Prinz 
von Joinville von dem Koͤnige den Befehl erhalten 
hat, die Leiche Napoleons nach Paris zuruͤckzufuͤhren, 
ſo wird ſein Auftrag erſt in dem Augenblicke beendet 
ſein, wo der Sarg mit den ſterblichen Ueberreſten 
des Kaiſers in der Invalidenkirche niedergeſetzt fein 
wird. Se. Koͤnigl. Hoheit hat daher das Kom⸗ 
mando uͤber das Dampfſchiff „la Normandie“ und 

. Über. deffen. ganze Eskorte übernommen. Bei der 

Bruͤcke von Neuillh angekommen, wird der Prinz 
ans Land. ſteigen, die Landung des Sarges anordnen 
und den Peichenzug an der Spitze von 400 Matroſen 
anführen, Es if Str, Königl, Babel verboten wor⸗ 
den, irgend Jemanden waͤhrend der Fahrt an Bord 
des Dampfſchiffes kommen zu laſſen. Auch ſſt ihm 
von Havre an bis Neuilly jede Communication mit 
den beiden Ufern der Seine unterſagt worden. Der 
Prinz wird wahrſchelnlich heute in Havre und mor⸗ 
gen in Rouen ankommen. Erſt am I4ten Abends, 
oder am Töten früh, wo die „Normandie“ bei Cours 
bevole angekommen ſein kann, wird die Leiche Na⸗ 
poleons den Boden Frankreichs berühren, 
Der Conſtitutionnel wirft dem Finanz + Minis 
ſter vor, daß er bei Aufſtelung eines Deſtzits 


* 


fen haͤtten. 


ja nicht in den beiden 


zu 77.05, ſtieg bis auf 77,35 und 


von 675 Millionen Fr. es auf eine offenbare Taͤu⸗ 
ſchung abgeſehen habe, um die Politik des Herr Thiers 
für- einen fo ungebeuren Ausfall verantwortlich zu 
machen. Herr Humann ſage in ſeinem Berichte 
elbſt, daß die Kredite, welche in Ausſicht auf die 
ventualitäten, die der Traktat vom 15. Juli hätte 
hervorrufen konnen, fi) auf 156,698,950 Fr. belau⸗ 
Für, dieſe Ausgabe ſei Hert Thiers vers 
antwortlich; aber nicht für ein Deſizit von 675 Mill., 
welches man dadurch erlangt habe, daß drei Budgets 
uſammen addirt worden waͤren, wodurch man Herrn 
biers auch noch für die Ausgaben von 1841 und 
1842 verantwortlich machen wolle, Das Miniſteeium 
brauche ja die angefangenen Ruͤſtungen nicht aufrecht 
zu erhalten, da es des Friedens gewiß ſeiz es brauche 
folgenden Jahren 110 Mill. 
Ft. für die Beſeſtigung von Paris auszugeben, Aber 
wenn es dieſe jetzt gewiß unnütze Laſten dem Lande 
auferlegen wolle, fo fei es jaͤmmerlich, es fei un⸗ 
würdig, es ſei abgeſchmackt, ein anderes Miniſterium 
dafür verantwortlſch machen zu wollen. 


Die hieſige Sparkaſſe hat in der abgelaufenen 
Woche an neuen Zuſchäſſen die Summe von 602,439 
Fr. erhalten. Die Ruͤckzahlungen beliefen ſich anf 
475,000 Fr. „„ 

Die heute verbreitete Nachricht, daß der Finanz⸗ 
Miniſter die Ausführung feines Anleihe⸗Planes bis 
zum Monat Februar verſchoben habe, weil der Staat, 
wenn bls dahin die Ruͤſtungen eingeſtellr werden konnten, 
eine geringere Summe gebrauchen durfte, veranlaßte 
heute ein Steigen der Courſe. Die 3 pCt. Rente 
ſchloß zu 77 „ 60 und die 5 pCt. zu 111, 15. 


London, vom 6. Dezember. 


Die Timetz bringt in ihrer Pariſer Korreſpondenz 


von neuem das Gerücht, daß man mit Sicherheit 
binnen drei Wochen in Frankreich ein neuez Mini⸗ 
ſterium erwarten dürfe, welches folgendermaßen zu⸗ 
ſammengeſetzt fein werde: Sault, Conſeils⸗Praͤſident 
und Kriegs⸗Miniſter; Mole, auswärtige Angelegen⸗ 
heiten; Martin, Juſtiz; Human oder Paſſy, Finan⸗ 
zen; Lamartine, Inneres; Duperte, Marine; Cunins 
Srivaine, Handel; Dufaure, öffentliche Arbeitens 
Villemain, öffentlicher Unterricht; Gadparin, Kultus; 
Herr Gulzot wuͤrde als Geſandter nach London zu⸗ 
ruͤckkehren und Herr Duchatel ganz ausſcheiden. 

Das Geld wird wleder ſelten, und obſchon die 
Bank zu 5 pCt. alle Tage discontirt und ausleiht, 
wird von Privatleuten wleder 55 a 6 pCt. genom⸗ 
men. Die Fondspreife werden davon und von einem 
großen Verkauf reducirter Stocks, welche geſtern Mor⸗ 
gen an den Markt gebracht wurden, gedrückt. f 
In der Themſe hat man kuͤrzlich einen Rieſen⸗Aal 
gefangen, der nicht weniger als 15 Fuß lang war, 
Et wurde an einen Liebhaber für 30 Schill. (15 fl. 
ER.) verkauft; fein Gewicht betrug 63 Pfund. 


am folgenden 


Ft New⸗Hork, vom 20. November. + 
Aus Florida wird berichtet, daß zwiſchen den Se⸗ 
minolen und dem General Armiſtand ein Friedens⸗ 


vertrag abgeſchloſſen worden ſei, welcher der Regle⸗ 


rung zu Waſhington von den Indlaner⸗ Chefs in 
Perſon vorgelegt werden ſolle. 
Macao, vom 4. Auguſt. 


Beh: H.) Die Infel Tſchuſan, ein Eiland von 


der Groͤße der Inſel Wight, iſt am 5, Juli von der 
Engliſchen Flotte eingenommen worden. Der die 
Expedition interimiſtiſch kommandirende Commodore 
Sir J. G. Bremer forderte die Behoͤrden det Inſel 
auf, dieſelbe zu uͤbergebenz fie weigerten ſich und er⸗ 
klaͤrten, allen Widerſtand leiſten zu wollen, der in 
ihrer Macht ſtehe. Der Commodore gab ihnen dar⸗ 
auf bis zum Mittag des naͤchſten Tages zur Unter⸗ 
werfung Zeit und ließ, als dieſe Friſt abgelaufen 
war, einen Schuß auf die Wohnung des Man⸗ 
darin, der die Verwaltung führt, abfenern; dieſer 
Schuß wurde durch die vor der Stadt aufgeſtellten 
Oſchunken und die Batterieen am Ufer erwiedert, 
Die Britiſchen Kriegsſchiffe gaben darauf eine volle 
Lage, und in zwei Minuten waren die Dſchunken, 
Kanonen und Feſtungswerke verlaffen, und die 
Chineſiſchen Truppen entflohen nach allen Seiten. 
Es wurden demnächſt die Truppen mit vier Ge⸗ 
ſchuͤtzen gelandet und einige Kugeln und Bomben 
in die Hauptſtadt der Jnſel geworfen. Als man 
a Morgen ſich vorbereitete, dieſelbe 
zu erſtaͤemen, fand man fie von den Ehjineſiſchen 


Truppen verlaſſen, und man beſetzte ſie ohne Wider⸗ 


ſtand. Dieſe Hauptſtadt enthielt etwa 40,000 Eins 
wohner, die aber alle bei dem Erſcheinen der Briti⸗ 
ſchen Kriegsſchiffe verſchwanden. Es hat ſich in der 
Stadt ein großes Korn» Magazin vorgefunden, das 
nach dem Berichte des Kommiffarlats 30 Millionen 
Maunds Getraide enthält. Man glaußt, daß die 
Juſel ein Entrepot für den Kuͤſtenhandel iſt. In 
der Korreſpondenz des Gouverneur von Tſchiken Wera 
den die Englaͤnder zum erſten Male die ehrenwerthen 
Beamten einer fremden Nation genannt. Ein Boot 
mit einer Parlamentair⸗Flagge, welches von der Fre⸗ 
gatte „Blonde“ nach Amon geſchickt worden war, 
wutde beſchoſſen; die Fregatte erwiederte das Feuer 
und ſchoß die Feſtungswerke über den Haufen. Ge⸗ 


ſtern am 3. Auguſt fegelten ſechs Britiſche Kriegs⸗ 


ſchiffe nach der Bocca Tigris, um die dort aufge⸗ 
pflanzten Batterieen zu zerftören und die Durchfahrt 
vach Canton frei zu machen; fie wurden aber zur 
Umkehr genoͤthigt, da ſie in der Naͤhe der Bocca Tig⸗ 
ris den Fluß mit Ketten und Steinen geſperrt fans 
den. Die Chineſiſchen Truppen auf Tſchuſan ſchei⸗ 


nen 4—5000 Mann ſtark geweſen zu ſeinz etwa 25 


von ihnen wurden getoͤdtet; die Engländer verloren 
keinen Mann. Zwanzig bis fünfundzwanzig Geſchuͤtze 
wurden genommen. Ningpo wurde bloklrt, und ein 
zweites Geſchwader iſt zur Blokade von Tſangtſeking, 


5 


auf dem Wege nach Nanking belegen, abgeſandt wor 
den. Der Gouverneur von Tſinghae wurde getödtet. 
Eine offene Abſchrlft des von dem Engliſchen Ober⸗ 
befehlshaber an den Kaiſer gerichteten Briefes iſt durch 
einen Mandolin an dieſen befoͤrdert worden. 


Bombay, vom 1. November. 


Die hieſige United Service Gazette erwaͤhnt eines 
Gerächtd, demzufolge ein Gefecht zwiſchen dem Bri⸗ 
tiſchen Kreuzer „Elphinſtone““ und einem der vier 
Franzoͤſiſchen, neuerdings im Rothen Meere er ſchie⸗ 
nenen Krlegsſchlffe ſtattgefunden hätte, in welchem 
das Franzsfihe Schiff von dem uͤbel zugerſchteten 
Engliſchen Schiffe zur Uebergabe gezwungen worden 
ſei. Das Gefecht ſoll bei Naſſawah ftattgefunden 
haben und dadurch verurſacht worden fein, daß der 
Befehlshaber des Franzöfifchen dort vor Anker lie⸗ 
genden Schiffes dem Commandeur des „Elphinſtone“ 
das Landen unterſagen wollte. Von Aden aus it 
ein Schiff abgeſandt worden, um die Wahrheit des 
Geruͤchts zu erforſchen. : i * 


Doſt Mohammed Chan ſoll, nach der Niederlage, 
die er erlitten, mit wenigen Reltern nach Kohlſtan 


entflohen, anderen Nachrichten zufolge, an ſeinen 


Wunden geſtorben ſein. 


Vermiſchte Nachrichten. i 
Erdmannsdorf, 8. Dezember. (Voſſ. Z.) Heute 
fand die feierliche Einweihung der zu Schloß Erde 
manns dorf von Sr. Majeftät dem Koͤnige erbauten 
evangeliſchen Kirche ſtatt. Obgleich an dieſem More 
gen ein heftiger Sturm brauſte, fo hatten ſich doch 


eine Menge Menſchen aus der Umgegend zur Feier 
des Feſtes eingefunden. Die Schuljugend und ganze 


Gemeinde verſammelten ſich am Koͤnigl. Schloſſe, 

von wo aus ſich der Zug unter Begleitung von Muſik 

nach der Kirche zu in Bewegung ſetzte. An dem 

Zuge nahmen außer mehreren anderen hohen Herr⸗ 

ſchaften auch Se. Exeellenz der Wirkliche Geheime 

Staats⸗Miniſter Rother und ſaͤmmtliche evangeliſche 

Geiſtlichen der Umgegend Theil. Der Feierlichkeit 

wohnten außer anderen Perſonen noch bei: Seine 
Excellenz der General⸗Feldmarſchall Graf von Zieten, 

Ihro Excellenzen die Frau Miniſter Gräfin von 
Herden und Rother. In der Kirche angelangt, wurde 

von dem Herrn General⸗Superintendenten von Schle⸗ 

ſien nach einer gehaltvollen Rede das neue Gottes⸗ 

haus zum Dienſte des Herrn geweiht. Auf dem 

Altar prangte eine von Ihrer Durchlaucht der Frau 

Fuͤrſtin von Liegnitz der Kirche geſchenkte herrliche 

Decke, an welcher die mit Gold geſtickten Worte: 

„Meine Zeit mit Unruhe, meine Hoffnung in Gott!“ 

u leſen waren. Kanzel und Taufſtein haben eine 

hnliche Bekleidung erhalten. 5 


Man hat von der Eigenſchaft des Dampfes, Feuers⸗ 


bruͤnſte zu loͤſchen, geſprochen, doch hat man ſelten 


. 


\ 


Gelegeubelt kat dieſe Thalſache zu conſtatiren. 


Am 24. Oklober befand ſich der Ingenieur, Furmy⸗ 


ron in einer Spinnzrei, als Feuer in einem Gebäude 
ausbrach, wo drei Daulpfmaſchinen ‚aufgejteht waren. 
Er ließ ſogleich die Klappen öffnen und das Gebäude 


mit Dampf anfuͤllen, worauf in we an Minuten 


das Feuer geloͤſcht war. 


geblanntem Caffee bemerkt. 
leon lachend aus, „bier entdecke jch einen, der im 


Berlin. (Schleſ. Z,), Die bei dem hieſtgen Ballet 
angeſtellt geweſene Eolotängerih Demoiſelle Wandt bes 
richtet an ihre hier lebende Verwandte, daß fir, waͤh⸗ 
rend ihres Aufenthaltes in Draunſchweig, zur Graͤ⸗ 


fta ernannt worden ſei. In den hoͤheten Krelſen moͤchte 


diefe Adelserneunung nicht mit 1 Beifall‘ a 
e werden. 25 : N 


—4 H 


(Koln. Ztg.) Nach Erlafins bes Oikteks, wel⸗ 


ches befahl, daß in den Seehafen alle Engliſchen 
Waaren und ſaͤmmtliche Colonigl-⸗ Artikel, deren Mau 


habhaft werden könne, verbrannt werben, ſollten, kom 
Mapoleon auf einem Spazlerritt in der Ulſgegend 
von Fontainebleau vor dem Pfarrhauſe eines kleinen 


Dorfes vorbei, wo et uſcht nur ganz deutlich das 


laute Geraͤuſch einer gerade in Biwegung geletzten 
Caffeemuͤhle hört, ſondern auch ſtarken Geruch von 
„O! O1 ruft Napo⸗ 


Begriff iſt mein Dekret zu uͤbertreten. Ich wette, es 
iſt der Pfarret.““ Und von Neugierde e ſteigt 
er vom Pferde und teitt in den ee € 3 10 
wirklich der Pfarrer ſelbſt, der, ſobald e = 

erblickte, den er kannte, feine Mühle ſtehen 155 lich 
erhebt und ihn begruͤßt. „Was Teufel macht Ihr 
denn da, Herr Abt?“ fragte Napoleon lachend. — 


ir 


Wahrlich Sire,“ antwortete der gute Pfarrer, 55 u 


in Beſtuͤrzung zu gerathen, „Ew. Maſeſtaͤt ſieht es 


jn, ich mache es wie Sie, 5 verbrenne Bis Colonial⸗ > 


Manre, te nr, 


Sad tr 1 175 23H 


v 


. Barometer: und e 
bei E. F. Schulz & Comp. 


9 70 Morgen Mittags dend: 
6. Uhr. 2 Uhr. 10 Uhr. 
6 91234 6,8½%28“ 6,79,“ 


Pariſer Maß. 514 28“ 577% 28,“ 5,8¼0 28“, 5,4% 


Thermometer 818 — 11.8» 9,59% — 11,59 
nach Réaumur 514. — 12,5 — 12,3% — 13,0 
— — —— Wᷣ —-— —— d. 


Concerts Anzeige. 
Den geehrten Abonnenten unſerer Concerte 118 erge⸗ 
hene Anzeige, daß, wegen des nahe beorſiehenden F 


Nals Statt finden wird. 
2 Liebert, Oelſchlägkt. 


* — 


eſtes, 
0 19 erſtes Concert erſt im Anfange des künftigen ern 5 


ne Bekanntmachungen. 


kannt mach un g 
Es ſollen RL Reparaturen bei den Dienfigebiäten 


der hieſigen Dberföcfterei, welche guf 195 Thl. 7 far. 9 pf. 


incl. Holzwerth veranichlagt, an den 3 
ausgeßoten werden. = I N eee 
Hierzu Ber ich einen Termin auf den 29ſten De⸗ 
sember d. F., Vormittags 1012 Uhr, in der 
biefigen. Dbetförftere Dientwohnung angeſetzt, wozu die⸗ 
jenigen eingeladen werden, welche die nöthige Sachkennt⸗ 
niß haben und im Termin die erforderliche Slcherheit 
mit J des Betrages der Repgkgturkoſten leiſten können. 
Im Termin werden die Ayſchläye und die näheren Be⸗ 
dingungen zur Unficht vorgelegt, 
Folkenwalde⸗ den ten Dezember 49401 
5 Der König Oberförſtet Obedorff. 
e 8 
zur Berlin Stettiner Eifenbahn. 
Wir ſtellen die Lieferung; 8 bn. 
40 von, 442,405 Ceninern gewalzte Schienen, beliebig 


+ 1 


1% gan 1 oder doch glößtentheils im Sommer 1841, lege. 
A 


terenfalls den Reſt im Frühlahr 1842, 
9 von 75,684 Stück 08 Auerſchwellen, 77 und 
1 Fuß lang, vom 1ſten Mai bis Iften Auguſt 1841, 
meist nach Neuſtadt und 1 5 nach Berlin ze, bin, 
. 8 


, in 1205 rüau, qu 19 
in N. 10 . 1 Kam Comp. in 
Berlin, 5 6 se eittmeiſter i und Vester Nec Bauer 
in Poſen, Herren N. M. run Sohne in Lone 
don und Herren Zwilchenbart & Comp. in Liverpool 
500 teſp. für Hohe und Eiſen⸗Lieferung die ſpeciellen 
edingungen und Zeichnungen, 1905 zu nehmen. 
ettin, den 10ten Dezember 184 
Dat Dierktorlum Re Barine Seiner Eifenbahne 
aft 
‚Ralde. ene ele Goertit 
5 x Sit de. x BE 
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In der Diegjährigen General⸗Ver ammlung der Aliw⸗ 


ge der Nitterſchaftlichen Privat⸗ ank bon Pomm 
eſchloffen, daß wir Depoſiten⸗ + Kapitalien nur Re 
"Tolgenpen n Bedingungen annehmen ſollen: 
1) u 4 Procent Zinſen, wenn der Deponent dem K 
daf ne bree ai 45 entfagt, m kin 
is verpflichten, bis zum Aften 
Er 1 54 Pros 11 8 iu Ben 2 8 1 8 
zu rocent Zinſen bei gegenſeitiger 
1 in einjähriger Friſt; Ten Ae 
239) 175 Procent Zinſen gegen dreimonatliche Kündiv 
4: zu 2 Procent Zinſen gegen adhttägige Kundi un 
Gold wird nur zu 4 Paen gie Ina, 
deen des e wie ad 1. an⸗ 


3 


-Diefem Beſchluſſe gemäß find wir ferner veranlaßt 
bekannt zu machen: - 


„Daß alle dis den 2Siten April d. J. von uns aus⸗ 


5 „gegebene Obligationen gekündigt, und entweder in 


„eine der oben bejeichneten Kathegerjen umgeſchrieben, 
„oder baar zurückgezahlt werden ſollen.“ 
Demzufolge kündigen wir hiermit dirſeuigen Kapi⸗ 
talien, welche gegen die von uns ausgefertigten Obligationen 
Lättr, B. No. 1 bis 17,000: ; 
belegt find, Dergeftalt, daß die Ruückſahlung des Kapitals 
und der darauf fälligen Zinſen nach Ablauf von drei 
Monaten in den Tagen vom Aften dis Löten Mär 841 
bei unſerer Kaſſe gegen Rückgabe der quittirten Obliga⸗ 
tionen geschehen ſoll. \ 
Aulsgeſchloſſen von Liefer Kündigung unter den ange⸗ 
gebenen Nummern ſind: 8 = 713 
a) die Obligationen Eittr. B., zu welchen von uns 
Coeupons ertheilt find; 3 i 
p) die Obligationen, welche entweder von der Bank 
und deren Ageßten oder von den Inhabern ſchon 
vor Erlaß diefer Bekanntmachung gekündigt worden, 
alſo ſchon bor dem iſten Marz 1841 zahlfaͤllig find, 
Den Inhabern der gekündigten und aller andern von 
ung bis zum 28ſten April d. J. ausgeſtellten Obligatio⸗ 
nen, welche wünſchen, ihre Kapftalien in neue Obliga⸗ 
tionen nach den obigen Beſtimmungen ad 1 bis 3. um⸗ 
geſchrieben zu, erhalten, konnen ſolche ſchon jetzt und taͤglich 
ausgefertigt werden. f 
"Stettin, den kſten Dezember 1840. 


eee 


Oſrektorium der Ritterſchaftl. Privat⸗Bank bon Pommern. 


Aiterariſche und Künſt⸗ Anzeigen. 
Bei Wilh. Eichhorn in Leipzig iſt erſchienen und 
in der Untetzeichneten zu haben: | = 


Weih⸗Geſchent 


8 NER 2 
Frauen und Jungfrauen. 
%ͤͤ ĩ ͥ uber „DIE 5 
äſthetiſche Bildung weiblicher Jugend 
d Ehr Oe fer = 
Seele al e 
Elegant cart. 1 Thlr. 224 Sgr. 


Ne Broſchirt 8 1 157 7 
Die erſte Auflage dieſes anerkannt nützlichen Hands 


“Buchs der Aeſſhetik für die weibliche Jugend hat ſich bei 


dem Beifalle, der derſelben zu Theil wurde, raſch ber⸗ 
griffen, und das Erſcheinen einer zweiten Auflage, nöthig 
gemacht, die der Verfaſſer noch um Vieles vermehrt und 
verbeſſert, und der Verleger, außer der bekannten ſchoͤnen 
Ausſtattung, noch mit einem paffenden Titelkupfer „das 
Artheil des Paris’ verziert hat, um es nicht allein zum 
nützlichen, ſondern auch zum Außerf eleganten Weihge⸗ 
ſchenk fuͤr Damen ümzugeſtalten. Es find Briefe, ges 
ſchtieben an ein junges. Frauenzimmer, das des Ver⸗ 
faſſers Schülerin war; fie koͤnnen aber guch jedem andern, 


8 


1 2418 


hat. 


1 


nach Bildung ſtrebenden Maͤdchen und ſelbſt Frauen nütz⸗ 
lich fein, weil fie Anleitung geben, ohne Gefahr im Ge⸗ 
biete des Schonen einheimiſch zu werden, den Geſchmack 
zu veredeln, und ſich tauſend große und kleine Freuden 
zu verſchaffen von denen der Alngesiltete keine Ahnung 


F. II. Morin'sche Buchhandlung. 
Leon Saunier. 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt 
in Stettin. . 
Im Verlage von Baſſe iſt erſchienen und als ein 
pafſendes Weihnachtsgeſchenk zu empfehlen d 


Mythologie der alten Völker, 
hauptsächlich der Inder, Aegypter, 
Griechen und Römer. 

Von L. Seidler, i 
2 Thle. mit 20 Tafeln Abbildungen. 

: Preis 2 Thlr. 25 ſgr. 
“ Morräthig in der N 2 
F. H. Morin’schen Buchhandlung. 
i (Léon Saunier.) i E 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin. x 


7 


Capellmeiſter Krebs neueſt? Lieder m. Planoforte 


(Verlag ven Schuberth & Comp in Hamburg) 

uͤben durch reizende Melodie und Gediegenheit einen ſo 
überaus eigenthümlichen Eindruck auf den Saͤnger und 
Hörer daß fie ſchnell die Lieblinge des Tages geworden 
ſind und lange Zeit bleiben werden. Wer daran zwei⸗ 


felt, der prüfe eben fertig gewordene (Texte von R.. 


Burns) als: 


Liebchen äber Alles, Sehnſucht am Strande, 


Siebliche Mald, Mein Herz it im Hochland, 
Mein Lieb, Mary, Straͤuschen, Spinnraͤd⸗ 
chen, des Seemanns Liebchen, jedes 10 for. 
(Letzteres guch mit Cello od, Violine 15 od. 20 ſgr. 
und der hartnäckigſte Opponent des Neuen und Schoͤnen 
muß dem, auch von der Kritik gefeierten Componiſten 
ungetheiltes Lob ſpenden. 5 8 
Wir haben jetzt hiermit aaf dieſe Lieder aufmerkſam 
gemacht; die Werke felbft müuͤffen nun den Meifter loben. 
Vorräthig in der S 


- (Leon Saunier,) 


Monchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin. ; 
Bei Hoffmann in Frankfurt a. d. Oder iſt erſchle⸗ 
nen und in allen Buchhandlungen, in Stettin in der 
unterzeichneten, zu haben: 5 ? 
Die Wunder des Magnetismus. Ein Geſchenk 
für Kinder reiferen Alters und zum Gebrauche für 
Lehrer, namentlich Hauslehrer. Von Dr. Ems⸗ 
mann. Elegant broſchirt 15 far, 
In vorſtehender Schrift Bieten wir den Eltern einen 


Gegenſtand, weſcher fi iu Geburlstags⸗ Weihnachis⸗ 


F. H. Morin'schen Buchhandlung. 5 


* 


— 


und dergl. Geschenken gam beſonderz eignet, chen ſo werden 
auch Rt Lehrer in derſelben ein brauchbares Hülfsmit⸗ 
tel finden. Die Lehre vom Magnetismus if in Zuſam⸗ 
menkuͤnften zweier Schüler mit einem Lehrer behandelt, 


in einer Weiſe, welche namentlich das Denken und die 


Selbſtthätigkeit der Schüler anregt. Die Anleitung zur 
Anſtellung der nöthigen Experimente, deren eine ſehr 
große Anzahl vorkommt, wird gegeben und zwar fo, daß 


mit Hülfe nur eines kleinen Hufeſſenmagnetes alles 


— 


Uebrige ſelbſt gemacht werden kann. 


Nicolai’sche Buch- & Papierhdlg. 


in Stettin (0. F. Gutberlet). 


In allen Buchhandlungen, ohne Ausnahme (Stettin 
in Unterzeichneter), iſt ſo eben angekommen n 


das Prachtwerk: a 
Peter der Große 


ſeine Zeit. 
Nach den beſten Quellen dargeſtellt 
von , 


Dr. K. F. Reiche, 
Verfaſſer bon „Friedrich der Große“ u. m. a. W. 
Ele Rice me 2. Stitch nl = 36 K 
ieferung mit tahlſtichen = r. 
eee e eee n 


Das ganze Werk beſteht aus 6, hoͤchſtens 8 Lieferun⸗ 


gen, jede mit 2 Stahlſtichen zu dem oben angegebenen 
reiſe. ; 


P 
Den fürzlih bei mir erſchienenen Werken: „Napo⸗ 
leon von kr. 2 Bde. mit 46 Stahlſtichen, — Friedrich 


der Große ben Dr. K. F. Reiche, mit 24 Stahl⸗ 
tigen,‘ — ſchließt ſich hier die Biographie desjenigen 
Monarchen an, der als der größte Mann ſeiner Zeit 
die Aufmerkſamkeit aller Freunde der Geſchichte auf ſich 
zu ziehen vermag. Eine Darſtellung, wie Rußland 
eine europaͤiſche Macht geworden, muß für jeden 
Gehildeten gerade jetzt eben fo intereſſant, als lehr⸗ 
reich ſein. 


Nicolai’sche Buch- & Papierhdlg. 


€, F. Gutberlet in Stettin, 


„In allen 1 Stettin in unterzeich⸗ 
neter, iſt zu haben: 5 8 
Magazin von Feſt⸗, Gelegenheits-Predlgten 


und anderen Amtsvortraͤgen. Neueſte Folge. 
Unter Mitwirkung der Hereen Boͤckel, o bach, 
Rohr und Anderer herausgegeben von Dräſeke. 


Ir Band. 


gr. 8. Magdeburg, Heinrichshofen. 
17 Thlr. N 


Nicolai'sche Buch- u. Papierhälg. 


O. F. Gutberlet in Stettin, 


Muffika lieg 
zu paſſenden Weihnachts⸗Geſchenken ſich eignend, find 


Auswahl zum Subſcxiptions⸗Preiſe vorräthig 
de ee Al. (Devankier & my, 


» 


f Ein Kapital von 


Ent bin dangen. f 
Heute früh ward meine liebe Frau von einem todten 
Mädchen entbunden. RT \ 2 

Stettin, den 18ten Dezember 1840. = 
SAN C. W. Boettcher. 5 
Die heute Mittag 1 Uhr erfolgte Entbindung meiner 
Frau, von einem gefunden. Mädchen, beehre ich mich, 
Freunden und Bekannten, ſtatt beſonderer Meldung, hier⸗ 
durch ergebenſt an. N, ; 
Stettin, den löten Dezember 1840. 


Lickfett, Hauptmann der Artillerie, 


Todesfalle. 


Da es dem Ewigen gefallen hat, meine geliebte Gattin, 


am 121en d. M., als am Sonnabend, des Morgens um 
6% Ubr, aus dem Zeitlichen zu ſich in ein beſſeres Leben 
hinüber zu nehmen, fo beehre ich mich, ſolches meinen 
geehrten Freunden und Verwandten, mit der Bitte, um 
ſtille Theilnahme, hiermit ergebenft anzuzeigen. 

Swienemände, den Idten Dezember 1840, 

Der tiefgebeugte Gatte Streichert, 
— Schiffs⸗Commiſſions⸗Sekretair. 

——n — — ——— — — — —— 


Geld verkehr. 5 


2000 Thle. werden auf längere oder kürzere Zeit gegen 
gerügende Sicherheit geſucht. Adreſſen werden in der 
Zeitungs⸗Expedition unter P. 21 erbeten. 

5 5 8.900 Thalern ſoll gegen pupilla⸗ 
riſche Sicherheit zu Weihnachten oder Neujahr ausge⸗ 
liehen werden. Naͤhere Auskunft glebt der Juſtiz⸗Com⸗ 


— 


miſſarius Ca low, Kloſterhof No. 1182. 
Fonds · und Geld "Come: 


Preuss. Con. 


Berlin, am 14. Dezember 1840. en] Brfe. | Geld, 
Staats- Schuldscheine J 4 1032 (1034 
Preuss. Engl. Obligat, v. 1830. | 4 | 99% 99 
Prämien-Scheine d. Seehandl. — 784 \ 773 
Kurmär&. Obligat. m. lauf. Coup, | 34/1022 | — 
Neumärk.Schuldverschr. .....| 3 102 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 103 1024 
Danziger do, — 41 — — — 
Mestpreuss. Pfandbr.. 341015 101 
Gr. Herz, Pesensche Pfandbr, . 4 105 1033 
Ostpreussische do. 34 10275 10 
Pommersche do. 3 1037 1 
Kur- u. Neumärkische do, ,, 34 10 — 
Schlesische de. 31 — [108 
Coupons u, Zins- Scheine der Kur- ee 
und Neumark. 97 903 
3 Actien 
Berlin-Fotsdam, Eisenb, .,.,.| 5 128 127 
0. do. Prior.-Act. 43 — 102 
Magdeb,-Leipz. Eisenb. .... 2 107 105 
do. do. Prior. -Aet. — — — 
Berlin Anh, Eisenz .. 4 1006 — 
Gold al Marco EEE 4 — 2087 8 
o 
„Friedrichsd’or , 131 13 
And. Goldmünzen à 5 Thlr.. 7 61 
T 4 
Hierbei 


zwei Beilagen. 


zoſiſche Betiſtelle mit Madratze u. 


Erſte Beilage zu No. 150 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


Vom 16. Dezember 1840. 


e Aa ETI onen. 
5 
Es ſollen Montag den Alſten Dezember e., Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, in der großen Domſtraße No. 797 die nach⸗ 
enannten, größtentheils noch nicht gebrauchten Gegen⸗ 
fände öffentlich, verfteigert werden, als: mehrere Glas⸗ 
und Bronce⸗Kronleuchter, 1 Ampel, 1 Fußdecke, mehrere 


Möbel, wobei: 2 Sopha, 1 Büfet, 1 Mahagoni Eprifch 


zu 24 Perſonen, Spieltiſche, 1 Stühle, 1 fran⸗ 
dgl. m. 
Reis ler. 
5 W dete f. = 
„Eingetretener Umſtande wegen wird der am 17ten d. 
„ Vormittags 9 Uhr, große Laſtadie No. 206 zum 
Verkaufe verfchiedener Nachlaß⸗Mobilien anſtehende Ter⸗ 
min hierdurch bis auf Weiteres ausgeſetzt. ; 
Stettin, den [aten Dezember 1840. 
ö ; Reis ler. 


1 Auktion in Stettin über 
6 halbe und 12 viertel Stucke 183ar Rhein⸗ u. Moſel⸗ 
weine, als: Hochheimer, Liebfrauenmilch, Scharlach⸗ 
berger und Brauneberger, 8 
4 Ohm 1834r Rüdesheimer, 
Steinwein, 


— 1 * 2 
2000 Bouteillen Champagner, 
300 8 


omans mousseux, 


400 halbe Bouteillen Champagner und 8 
3000 Bouteillen rothe Bordeaux⸗ Weine, als: Dulue 


St. Julien, Cantenge Kirwan, Chateau Latoſe und  < 


28: Chateau Latour, ; \ 
am Sonnabend den 19ten Dezember, Nachmittags um 
21 Uhr, im Keller Fiſchmarkt No. 1084, durch den 

Makler Herrn Beck a - 5 


er. 


Porzellan ⸗ Auktion. 

Die Koͤnigliche Berliner Porzellan Manufaktue wird 
hierſelbſt am töten, löten, 17ten, 18ten, 19ten, 21ſten, 
22ſten und 23ſten Dezember d. J., Vormittags von 
912 Uhr, im Schuͤtzenhauſe: mehrere weiße Porſel⸗ 
lane, als Kaffees, Sahne⸗ und Theekannen, Töpfe, Taſ⸗ 
fen, Teller, Schüffeln, Aſſietten, Saueieren, Terrinen, 
Waſſerkannen, Waſchbecken, Tabadsköpfe und verſchie⸗ 
dene andere Artikel, durch den unterzeichneten Beamten 
öffentlich, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, ver⸗ 
auktioniren laſſen. en 

Die an jedem Tage zu verauktionirenden Porzellane 

konnen eine Stunde vor der Auktion überfehen werden. 

Stettin, 1840. a Friedel. 

Von dem in der Bienower Haide ſtehenden eichenen 
Holze ſollen am Montag den Atſten Dezember dieſes 
Jahres, Morgens 10 Ühe, im Kruge zu Bienow, circa 


150 Klafter Stubbenholz und nach Umſtaͤnden auch eine 
Parthie eichen Kloben⸗ und Knüppelholz, zu gangbaren, 


Preiſen, gegen gleich baare Zahlung, verkauft werden. 
Stettin, den 15ten Dezember 1840. ® 


'©999090999989099999 0009 0099680 


2 8 Dee 
Verkaufe unbeweglicher Sachen. 


Haus ⸗ Verkauf. 85 
Mein mir eigentbümlich jugehöriges, mit der) Brennerei 
und Gaſtwirthſchafts⸗Gerechtſame bewidmetes, sub Litr. 


No. 120 hier belegenes Haus, worin feit einer Reihe 


von Jabtren die Geſchäfte mit dem beſten Erfolge betrie⸗ 


ben, wünſche ich meines vorgeruͤckten Alters wegen aus 
freier Hand iu verkaufen. Daſſelbe enthält 8 beijbare 


2 4 N - 
Zimmer, mehrere Kammern und Küchen, 2 Kornboͤden 
Keller, Stallung für 6 Kühe und Remiſe. Der dabei 
95880 Garten it mit mehreren tragbaren Obſtbäumen 
efegt. 
(worin 3 kupferne Blaſen, 3 Maiſchbottige, 1 großer 
Waſſerbottig und eine Waſſeckunſi), nebſt 4 25 Ann 
Schauer, worin auch noch eine-beibare Stube, und hat 


der Hof 2 Auffahrten. Kaufliebhaber lade ich ein, bald- 


mit mir in Unterhandlung treten zu wollen, und gereicht 


zur Nachricht, daß die Bedingungen billig geſtellt ſind 


Auf dem Hofe befindet ſich das Brennhaus 


und der größte Theil des Kaufgeldes daran zinsbar ſtehen 


bleiben kann. Stralſund, den töten Dezember 1840. 
J. M. Wechsler. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 
SOS SSS SO 
Zurückgesetzte 8 


Waaren, 


als 


koſtet haben, für 5% und 64 ſgr., 
edruckte Merinos, E breit, welche 164 fgr. gekoſtet 
haben, für 75 und 93 ſgr., } 0 
bedruckte Merines, 2 breit, welche 1 Thlr. ge 
kaoſtet haben, für 172 und 183 ſgr., 
8 dunkle Cattune, 8 breit, zu 3, 4 und 5 ſgr., 
H. Mousseline laine, $ breit, zu 8, 9 und 10 for, 
Sei Guſt. Ad. Toepffer & Comp. 
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= Weihnachts = Ausftellung. 


Zum devorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich ; 
in dieſem Jahre beſonders e 


reichhaltig aſſortirtes 


Splelwaaren⸗Kager 
: jeder Art. EM 
Eduard Kolbe, Fiſchmarkt No, 959, 
‚Crayatten, Schlipse, Jaromirs, 


Chemisettes, Kragen und Man- 
schetten und angere Gegenstände für Herren, 
empfiehlt zu her 


abgesetzten Preisen 
Emanuel Lisser, 


quarrirte Merines, & breit, welche 124 ſgr. ge⸗ je 
b 


2 


DES DIS ES I RES IIS IS RASSE N x . Wenke emen, 
Die Niederlage der Berliner Porzellan⸗Manufaktur 


Lager iſt mit den neueſten, zu 
iD 22 


are 
= 
BE 
= 
= 
= 
= 
une 
e> 
— 
Air) 
2 
=) 
=; 
N 
85 


bon F. Schumann & Sohn, 


5 > RE rer „empfiehlt, gleichzeitig ihr Lager von weißen bemalten f 
2.008 Vollſtaͤndigſte verſehen. „ nd e e Het 
8 ER SSTRAT RR % Zum Fabrikpreiſe. 45 
; Ich habe mich bemuͤht, die ar werteten 
b See 55 einen Theil meines großen . ; 
Leinen⸗Waaren⸗Lagers Ef | 
ganz ſchnell zu raͤumen, werde ich von heute ab nach⸗ 
Br benannte Gegenſtaͤnde fo 3 i 
„auffallend billig . 
erkaufen, wie ſolches auf hieſigem Plage wohl nie 
wieder geſchehen könnte. 5 
Feine Stuben⸗ Handtücher⸗Zeuge, die Elle von! 
x 91 f r. an, 3 : \ 5 55 a 2 


fen, der, wie ich mir ſchmeichle, 1 5 
Beifall finden dürfte. So 
F weit es der Raum geſtattet, „ 
2 habe ich mein Lager zur An⸗ deine Jiſchtücher⸗Zeuge, die Elle 5 far. 

= ſicht aufgeſtellt und erlaube B Das Dutzend feine Servietlen à 2 Thlr. 


2 Abgepaßte feine Tiſchtüͤcher, 2 Ellen groß, ohne 


mir, um zahlreichen Beſuch er- & Naht, a 17 far, 


ER 


Segen e 


a i - > Die beſten rein leinenen, 2 breiten Bett:Drilfiche 
=; gebenſt zu bitten. 8 TREE in grau, blau und roth, welche bisher 15 und 
DT - 3“ A 172 far, koſteten, werde ich mit 10 und 424 for, 

je: Theodor W̃᷑ ever, ; kann ire Die paffendflen Sederleinen iu den 

. Be JJ107%VVVV0V0V000⁊0ꝛ03W  _ - 
5 am Heumarkt. Eine Parthie von 50 Stuͤck weißer Leinen, bes 
a . ES RATE e ſonders zu Kinderwaͤſche ſich eignend, werden zu 
e DIR eee e e 2 e 8 Preis von 6 bis 7 Tbli. 

80 va av aa aya ya aa aya ana ana pro Webe verkauft. > s 
eee eee 2 1400 halbleinene Schuͤrzen⸗Zeuge in mehreren 

. 5 a eh Er Er der fchönften Muſter. f 
Auch zu d bevorſtehenden Weihnachtsfeſte — # See = 

% Hofe“ RE Ne Konditereis 5 200 Dugend achte große halbleinene Tücher, pr. 

% Waaren⸗ Lager auf das vollſtaͤndigſte ausgeſchmückt. e - \ 


Grid 6 for. x 2 8 E 7 
500 Stück der beſten ungebleichten Parchende 
empfehle ich beſonders zu Unterbeinkleidern. 
a} Mit dem anerkannt billigen Verkauf meiner 


„ i Watten, 
SRH S 810 8 812 80 80 8 weißen und gefaͤrbten Parchende, feinen 


S 5 2 0 f 
5 . 5 Futter und Doppel⸗Kattune u. f. w. wird 
ehr ſuͤße franzoͤſiſche Pflaumen a Pfd. e fortgefahren bei a Be 
2 fgr. bei Bose Sal 


SE X a 
Julius Lehmann, am Bollwerk. S. Manasse, 55 
a 1 Die 5 I gtoße Oder⸗ und Beutlerſtraßen⸗Ecke. E 

= Dfefferfuchen-Mtiederlage =. Mein Cigarren⸗Lager it auf das Volftändigke 


Indem ich einem hochgeehrten Publikum hiervon 1 
die ergebenſte Anzeige mache, bitte ich, mit dem 5 
Verſprechen eines techt reellen and billigen Preis 8 
fes, um einen recht zahlreichen Beſuch. 5 
Oberwiek bei Stettin, den 15. Dejbr. 1840. 
5 Reslaff, Bädermeifter, 

© = 


E 


W. Degebrodt aus Berlin, ; : * 5 
bei F. S. Kupke in Stettin. 8 und empfehle ich, als beſonders zu 


i J. 0 : 

kleine Doms und Bollenſtraßen⸗Ecke No. 92, MWeihnachts⸗Geſchenken 
empfiehlt ſich mit Honig⸗Kuchen und Confituren in geeignet: 100 Stuck Eigarre 

großer Auswahl. 55 


n in einem Körbchen bon 
1 Thlr 4 for, an bis 4 Thlr. Carl Mauri. 


SEOEESTKWIETLERTNN O 


Mein Seiden⸗, Wollen⸗ und 
Maoden⸗Waaren⸗Lager 
FB habe ich mit den allerneueſten 2 
zu Weihnachtsgeſchenken ſich ® 
8 eignenden Gegenſtaͤnden auf 


= LTE 925 
daͤs Vollſtaͤndigſte verfeben, 35 


i = Heinri eiß. 85 
S J 
Velout⸗ und Atlas⸗ Hüte, i 
neueſte Fagons, in jeder beliebigen Farbe, 2 Thlr. 25 for, 
und 3 Thlr., empfiehlt J. C. Piorkowsky. 


Aechte Batiſt⸗Taſchentücher, 
glatt und geſticktß von 1 bis 424 Tolr. pr. Stück. 
Organdy⸗ und Mull⸗Roben 
mit 1, 2 und 3 Polants, wie auch mit Tunika, empfiehlt 
in reicher Auswahl J. C. Plorkowsky. 
Zu Weihnachtsgeschenken 
empfing ich eine ſchoͤne Auswahl von feinen Wiener 
Wachs ſachen, als: Figuren, Thiere, Früchte, Körbchen 
mit Blumen, bemalte Eier, Atrappen und viele andere 
Gegenſtaͤnde; auch erhielt ich eine Partie gut gearbeiteter 
Blumen von verſchiedener Große in Porzellan⸗ und 
Holttöͤpfchen. Ebenſo bietet mein Waarenlager gegen⸗ 
waͤrtig eine große Auswahl von eleganten Parfümeries 
gegenſtänden dar, und hoffe ich auf geneigten Zuſpruch. 
B. O. Kleinmann, 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 132. 


FFF 
„ 5 


acintoshes = 


= sind wiederum in allen Grössen verräthig 3 2 


und empfiehlt solche 
zu herabgesetzten Preisen = 
J. B. BERTINETTI, 3 


5 Grapengiesserstrasse No. 166. 


OOEHCOOLHOAOIOBOOHANACO® 
DamensKober und Bücherſchweten find wieder 
angefertigt von Friedr. Weybrecht. 


OO SSS 


Pariſer Handlampen empfing wieder und empfehlt 
billigſt Friedr. Weybrecht, Pelzerſtr. No. 803. 


Die Pianoforte⸗Handlung und Manufactur bon C. 
Herrofee empfiehlt als ganz ausgezeichnete Inſtrumente 
mit unglaublich ſchoͤnem und kraftvollem Ton 2 Piani⸗ 
vos, 1 Concert⸗ Flügel, 2 tafelformige mit Bock⸗ und 
5 ee 91 ſehr PH aber feſten Preiſen 

{ ordinaire ſeitenſtimmige Pianofortes 
8 Geigen und 1 Cello, 2 ae 


mit dem heutigen Tage eröffnet habe, und in 0 


5 werde, namentlich in Figuren⸗ und 58 
05 Königsberger Marzipan, Fruͤchte und De 
Figuren von Chocolade, Liqueurſachen, 6 
Glo wie Criſtalliſirtes, f. Dragant⸗ 
G ſachen, Confect, Macronen, gefüllte 

X und andere Bonbons u. ſ. w. 


Auch werden zum Fee alle Beſtellungen 
angenommen, als: auf Torten und auf alle 


% ® Sorten Baͤrmwaaren u. f. w. in der 


Schweizer Conditorei von 
W. Clauss, 
Hagen⸗ und gr. Oderſtraße No. 69. (88 
Zu nützlichen Weihnachts - Geschenken 
dürften sich die so eben erhaltenen,. ausnehmend 


schönen Velour- und schottischen. Teppiche, vor 


Sophas zu legen, ganz vorzüglich eignen. 

Zugleich einpfing ich feine und mittel schottische 
und andere been, doppelte und einfache 
Wachstuche, Zimmer zu belegen; nebst mancherlei 
Decken auf Tischen, Commoden u. s. W. Der Rest 
meiner achten Mazintosh- Röcke = 3 
soll, um damit zu räumen, nach Factura abgelassen, 
so wie = geklärte Creas-Leinen, > 
nicht mit Baumwolle, unter den kostenden Preis ver- 
kanft-werden, jedoch nur bis Neujahr, weil alsdann 
das Rest-Commissionslager zurückgeht. 5 

E Mein Tuch: und Wollen-Waaren-Lager em- 
pfehle ich ebenfalls der gütigen Beachtung eines 
geehrten Publikums, und werde bestrebt sein, in 
jeder Beziehung mich billig finden zu lassen. 
- A. F. Weiglin, 

= Billiger Ausverkauf! 

Eine Parthie Catkune und Ginghams, welche früher 
5 und 6 far. gefoftet haben, verkaufen wir, um mögs 
lichſt binnen 8 Tagen damit zu räumen, à Elle 
3 und 34 fgr. : = 
D. Steinberg & Comp., 
a am neuen Markt. : 
Büchen und fihten Klobenhol und fihten Knüppel⸗ 
ol; bei A. Bord in Alt⸗Damm. 

Ebenda auch Bohl⸗, Latt⸗ u. Schleetſtaͤmme, Hopfen⸗ 
und Bohnenſtangen. X 

Aufträge darauf nimmt an die Ölaswanren- Handlung 
von & Borck sen, hier. a 


n x 3 8 RE a 
Taback-Anzeige. 
Die faſt allgemein anerkannte Qualitat unferes 


Columbia-Canaster ohne Rippen, 


in Blechbüchſen à Pfd. 1. Thlr. 15 fgr. 
2 1 SS er 4 


in Paqueten = 


No. 0 „ — 20 gr. 
No. 1 „„ — I2ſgr. 
No. 2 „Ig 


beranlaßt uns, den geehrten Herren Tabackrauchern hier⸗ 
mit wiederhelentſich die Verſſcherung zu geben, daß bis 
jetzt wohl Niemand unſerer Concurrenten ein ſo ausge⸗ 
zeichnetes Fabrikat zu fo billigen Preiſen geliefert hat, als 
es die Herren. 20 o ; 2 
D. F. Mäntzel in Stettin, 
Albert Nouvel in Stargard 


von uns führen, und bei Abnahme von Quantitaͤten zu 
Fabrikpreiſen verkaufen. n 
Berlin, im Dezember 1840. 
Ferd. Calmus & Wunder; 
Taback⸗Fabrikanten. : 
In Bezug auf vorſtehende Annonce füge ich nur hinzu, 


daß von dem Columbia-Canaster No. 1 
und 2 nun auch viertel Pfunde bei mir zu pas 
ben find. Stettin, im Deiember 1840. f 
5 C. F. Mäntzel, 

gr. Domſtraße No. 673. N 

Porzellane u. Sanitäts Geschirre, 
== Prima-Qualität, 

alſo durchaus keine Auktions⸗ oder Ausſchuß⸗ 

Gegenſtaͤnde, verkaufen wir zu Fabrikpreiſen laut vorge⸗ 


legtem Preis⸗Courante, und bemerken hiebei vornehmlich, 


daß dies — nach den darauf erſichtlichen Koͤnigl. Stem⸗ 

peln, die Geſchirre der 7 
Königlichen Mannfacturen 

und nicht die einer Berliner oder anderweitigen Privat- 


Fabrike find. 
L. Bord sen. a IE 
5 r 


C. F. We 7 ö 
Carl Schulze, borm. D. F. C. Schmidt. 


e Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich 
mich mit meinen bekannten Conditorei⸗Waaren, als: 
Confituren, Makronen u. ſ. w., ſo wie auch mit Bas 
ſeler, Thorner, Franzoͤſiſchen und andern Sorten Ges 
würzs und gewöhnlichen Pfefferkuchen. Bonbons verkaufe 
ich das Pfund zu 16 for. Bei Verſprechung reeller und 
pünktlicher Beſorgung bitte ich um jahlreichen, gütigen 
Zuſpruch. C. Hintze, Conditor, 

* Moöͤnchenſtraße No, 436, 


* 


Krk tte PER 
i große Chine-Sammet-Tächer! 
Z ohne Nath, a 32 Thlr., wie guch 5 und u große 2 
Atlas-Tücher ä 8 Thlr., empfichtt in uns® 


F gewöhnlich großer Auswahl f 
= J. C. Piorkowsky. 


* 
1 
* 
* 
25 


N eee e e re 


Atlas-Hüte à 2 Thlr. 20 Sgr., 
in neueſter Form und beliebiger Farbe, empfiehlt 


C. A. Greck. 


Eine auswärtige Putzhandlung hat ihre geſchmack⸗ 


vollen Arbeiten, beſtehend in Tüll⸗ und Bl 
ſo wie auch Atlas⸗, Gros de Naples- und 
und allen in dies Fach einſchlagenden Artikeln, hier 
im Otte, gr. Paxadeplaz 
aufgeſtellt, wo dieſe zu auffallend lligen Preifen 
verkauft werden. 5 g 
Zu Weihnachts- Geschenken = 
empfehle ich in reichlicher Auswahl fauber bemalte Por⸗ 
jelane und ſehr geſchmackvolle Kryſtall⸗Glaswaaren. 
Zugleich mache ich auf meine N 
Glas- Schleiferei = 

zur augenblicklichen Ausführung von Namen, Devifen, 
Wappen, Attributen 2c. ergebenſt aufmerkſam, und werde 


ondenhauben, 


ich es mir angelegen ſein laſſen auch durch moͤglichſt 
billige Bedienung die Zufriedenheit derer zu ende 5 


welche mich mit ihrem Beſuch gütigft beehren wollen. 
Carl Schulze, vormals D. F. C, Sch 
neuen Markk⸗ und Frauenſtt.⸗Ecke. 


DIE PORZELLAN-MALEREI 


; von 
C. F. Weiße feel. Witwe, 
f f Langebrückſtraße No. 75, 
bat auch zu dem beborſtehenden Weihnachtsfeſte, wie all⸗ 
jaͤhrlich, eine Ausſtellung ihrer Arbeiten veranftalter und 
empfiehlt unter andern die größte Auswahl aller nur 
möglichen Muſter und Fagons vergoldeter und bemalter 
Taſſen, wobei Prachttaſſen, zu werthvollen, Geſchenken 
paſſend, ſich befindenz ferner Pfeifenkoͤpfe bei einer Aus⸗ 
wahl von mehreren tauſend Dutzend, bis zu 5 Thlr. pro 
; | x 


Abänderungen, Zufäge und beſondere Beſtellungen 


werden ſofort ausgeführt und die billigſten Preiſe zuge- 


ſichert. . N 755 
Alle Sorten weißer Porzellan⸗Geſchirre find ſtels zu 
den Fabrikpreiſen vorraͤthig. ee 8 


„Von meinen bequem eingerichteten Mahagon⸗Serbis⸗ 
Komoden ſtehen wiederum einige fertig, 


ſchenken eignen, empfehle ich fie hiermit einem geehrten 
Publikum. : Hermann Linde, Tifchlermeifter, 
Baumſtraße No. 989. 
Elegant gearbeitete Mahagoni⸗ Stühle, a Did. 48 Thlr. 
{bei Linde, Tiſchlermeiſter, Baumſtraße No. 989. 
22 Gute Glam⸗Wichſe in Kruken, bei 8 
Fr. Kühn, am Schloß No. 651. 


Zweite Beilage. 


e 7 7° 


Stepphüten 


No. 532, eine Treppe hoch, 


midt, 


Da diefelben 
wegen eines gefälligen Aeußern ſich zu Weihnachts⸗Ge⸗ 


x 1 
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Ss Verkäufe beweglicher Sachen. 


Funfzig Klafkter kiefern e bei 


h 8 
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Ausverkauf zurückgesetzter Waaren 
il auffallend billigen Preiſen. „ „ 
3 Aehifarbige 1 helle Cattune, die Elle 27, 3, 
ü E aan ee Ber 
z breite Koͤper⸗⸗Ginghams, a Elle 4 far. 3 
8 Mone e läine-Kleider, das Stück 21 u. 3 Thlte, 


A breite ftanzöſiſche Thybets in braun und grün zu 


171 ſgr. , 5 ART? 

J breite enreirte Merinog, 35 und 4 far., 
breite Mazeppa, 15 for, 

4 breite bedruckte Thybete, 9 und 10 far., 

3 große feidene Damaſt⸗ Tücher, 73 für „ 

3 5 i 90 dil 2 15 gr., 7 Zi vun 

weiße Parchende, das Stuͤck von 21—22 Ellen ju 
l Dole g da e Zend 
abgepaßte Gingham⸗Schürzen, das Stück 5 fr. 
. Gebr. Pineson, Heumarkt⸗Ecke No. 38. 


1 1 b 7 7 
E Catharinen-Pflaumen — £ 
mehrere Serten, darunter Imperial-Pfiaumen, in 
Schachteln, bei Ludwig Meske, 
BARTH Grapengiesserstrasse No. 162; 
Die fo fehe beliebten Holfeiner Aepfel, bei Scheffeln 
und Metzen zu berabgefegten Preiſen, empfiehlt 
5 A. W. Witte, Bollenthor. 


Elbinger, Schleſiſche und Pommerſche Stoppel⸗But⸗ 


ter in halben und ganzen Tonnen billigſt bei 


A. W. Witte, Bollenthor. 


Trauben⸗Roſinen, für fremde Rechnung, a Pfund 
4 far bei A. W. Witte, Bollenthor. 

Ein Pöstchen schöner, grosser, siisser Mandeln, 
Italienische Trauben- Rosienen, in Kistehen von 
circa 70 Pfd. netto, Spanisches Rollen-Blei, Po- 
meranzen und Citronen-Schaalen, offerirt 


J. Friedr. Boy, Heumarkt No. 135. 
Schonen Holl. Suͤßm.⸗, Edammer und gr. Schwei⸗ 


lers Käſe, Preß⸗Cablar, Schwaden⸗ und Mauna⸗ Grütze, 
Kümmel, Anis, Holl. Packpapier, wirklich Ruſſ. Ca- 


ſan⸗Talg⸗Lichte, in Original⸗Kiſten und Steinweiſe, 4, 
6, 8 u Pfd., Ruff. Oel⸗Seſfen, Hänfe, Flaͤchſe und 
Heede billigſt bei F. W. Kruſe. 


i F. W. Krufe, 
Eichen und etwas buchen Brennholz wird zu billigen 
Preiſen verkauft durch den Holzwrakor Bromberger 
vor dem Ziegenthor. 24 
Ein Pianino, welches ſich ſowohl wegen der Staͤrke 
ſeines Tones und des geringen Raumes, welches es ein⸗ 
nimmt, als auch der aͤußeren Eleganz wegen beſonders aus⸗ 
zeichnet, ſteht zum Verkauf Junkerſtraße No. 1107. 
Bat Heydemann & Schaumann, 
: Inſtrumentenmgcher, 


Vom 16, Dezember 1840. 


* 


Busse 


Wir verkaufen kleingemachtes Elſenholz, die Klafter 


zu 5 Thlr. 20 ſgr. 


Der Rendant Neumann giebt gegen Zahlung die 
Anweiſung. Stettin, den ten Deſember 1840. 
Die Armen⸗Direktion. 

; Magdebniger Sauerkohl, Br 

% Reise-Wagen mit eisernen Achsen und 

1 braunes Pferd ist zu verkaufen 

355 Pelzerstrasse No 80. 


Da ich noch eine große Quantität Aepfel habe, ſo em⸗ 


pfehle ich ſolche zu dem bevorftehenden Weihnachtsfeſt 


zu möglichſt billigen Preiſen. Ei 5 

Schiffer A. Graefe aus der Sächſiſchen Schweiz, 
„ e LAN Camminer Brücke. 
Zwei Stand ganz neue herrſchaftliche Bet⸗ 
ten und ein Geſinde⸗Bett Mid große Laſtadie im 
ſchwarzen Adler (Zimmer No, 5) ſchleunigſt billig 
zu verkaufen. 


vermiet hangen. f 


Eine gut meuplirte Stube (Parterre) iſt zu vermiethen 
bei F. W. Keyſer, breite Straße No. 371. 


Saͤmmtliche Boͤden meines Haus⸗Speichers ſtehen 
zur Vermiethung leer; auch habe ich 300 Stuck gute 
Getteide⸗Saͤcke billig abzulaſſen. 
— J. Friedr. Boy. 


: Zu Vermiethen. 

Die zweite, dritte und vierte Etage meines Hanſes 
werden zum Aften April 1841 bewohnbar. Jede dieſer 
Etagen beſteht in ſteben aneinandergereihten herrſchaft⸗ 
lichen Zimmern, wovon fünf nach dem Krautmarkt und 
der Hagenſtraße und jwei nach dem Hofe ſehen, einem 
Schlafkabinet, zwei Kuͤchen, zwei Geſindeſtuben und 
Speiſekammer, Hole und Kellerraum, wer letzteren 


wünſcht, wozu dann noch die Benutzung eines Waſch⸗ 


hauſes und fuͤr den Winter zum Trocknen der Wäͤſche 
ein großer lustiger Boden kommt. Herrſchaften, die ges 
neigt ſein ſollten dieſe Wohnungen zu miethen, erſuche 
ich hoͤflich, Felde in Augenſchein zu nehmen, und, wenn 
ſie gefallen, mit mir gefälligſt wegen der Miethe zu ver⸗ 
handeln. J. F. Lebrenz. 


— 


Die zweite Etage im Haufe No. 669 große Doms 


ſtraße, aus 3 Stuben, Kammern und Zubebör beſtehend, 
il gleich oder zu Oſtern an ſtille Mierher zu uͤberlaſſen. 


Eine freundliche Stube, vorne heraus, nebſt fonfligern 
Gelaß, iſt mit oder ohne Meubles den 1ſten Januar 1841 
gr. Laſtadie No. 218 zu vermiethen. 


Die bel Etage breite Straße No. 387, beſtehend in 
5 Stuben nebſt Zubehör, ſteht zum Aflen April 4841 
anderweitig‘ zu vermiethen. 


Gtoe Laſtadie No. 243 ſind 3 Stuben, Spelſekam⸗ 
met und helle Küche zum Aften Abril 1841 zu vermiethen. 


Frauenſtraße No. 904 it eine Stube und Kam⸗ 


m Mer mit auch ohne Meubles zu vermiecthen beim 
Wobnung und Stallungen, für einen Fuhrmann ſich 
eignend, find zu vermiethen Louiſenſtraße No. 749. 


Eine Stube und Kahlnet mir Meubles iſt zu vermie⸗ 


Neuetief und kleine Oderſtraßen⸗Ecke No. 1008 iſt in 
der zweiten Etage ein O 'on 

Zubehör zum Aften April 1941 zu vermiethen. ; 
C. Beudel 

Große Domſtraße No. 679 eine Stube und Al⸗ 
koben an einen Herrn zu vermiethen. R 

Im neu erbauten Vorderhauſe große Wollweberſtraße 

. find zum Aften April oder auch fruͤher zu ver⸗ 
miethen: g 5 


Parterre, ein Laden nebſt dazu gehoͤriger Wohnung; f 


hel Etage, dritte und vierte Etage, jede beſtehend in 
4 Stuben nebſt Zubehör, auch kann Stallung zu 4 Pfer⸗ 
den beigegeben werden. „5 


8 5 . = 45 4:3 1 
Dienſt: und Beſchaͤſtigungs⸗ Geſuche. : 


Beim Schluſſe der Schifffahrt find die Mannſchaften 


der Waagearbeiter⸗Cempagnie außer Thätigkeit geſetzt 
und zu anderweitiger Beſchaͤftigung gegen übliches Tages 
lohn disponible. Wer für tüchtige, zuverläffte Arbeiter 
Anwendung findet, beliebe ſich an den Inſpektor der 
Compagnie, Herrn Wilhelm, Bollwerk No. 934, zu 
wenden. . ER 

Einem moraliſchen und nicht ganz ungebildeten Lauf⸗ 
burſchen, der ſich ſelbſt beföftigen kann, weiſet ein Unter⸗ 
kommen nach die hieſige Zeitüngs⸗Expedition. 


In einem hieſigen Schankgeſchaͤft findet ein Mann 
bon geſetzten Jahren, welcher glaubhafte Zeugniſſe feiner 
moraliſchen Führung borzglegen im Stande if, eine gute 
Anſtellung, 7 = 
Abdreſſen unter E. e. nimmt die Zigs.⸗Expedition an. 

Ein Knabe ordentlicher Eltern, welcher Luſt hat Kell⸗ 
ner zu werden, findet ein Unterkommen in 
; ; Hotel de Petersbourg, 
Ein in den Kellerarbeſten elner Deſtillation erfahrener 
und mit guten Zeugniſſen ſeiner Fahigkeiten und Auf⸗ 
fluͤhrung verfehener Mann wird geſucht. — Naͤheres da 
über bei 5 Riedel ck Jahn, 
HER, Speicherſtraße No. 66. 


Anzeigen vermiſchten Inbalts. 
n Mieths⸗Geſuch. a: 

Zum tften Mart k. J. oder auch eiwas fruͤher wird 
ein Quartier von 8 bis 4 Stuben geſucht, zu dem, Bea 
bufs eines kaufmänniſchen Geſchäfts⸗Berliebes, das Er⸗ 
forderliche an Boden⸗ und Remkſen⸗Raum mit uͤberlaſ⸗ 
ſen werden kann. 
nigsſtraße No. 107 abzureſchen. 


Ale Gattungen Cylinder⸗Lampen werden gut ge⸗ 
1 7 


E reiniget Fuhr⸗ und Pelzerſtraßen⸗ Ecke. 


uartier) von 6 Stuben nebſt 


Vermiether belieben ihre Adkeſſe Kö⸗ 


e e ae g 
95 Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß er feine 38 
75 


‚Feder Handlung, 
Beutlerſtraße No. 95 


8 


mit den perſchledenſten Sorten Leder angefüllt hat. 
805 W dem Dorfase beginnend, mir durch reelle 


895 geneigten Auftragen entgegen. 
Daberkow. 
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Spbec-essseles 


Einem geehrten Publikum: zeige hiermit erge- 
benst an, dass ich meinem bisher nur wenig hetriebe- 
nen Musikalien- Handel von jetzt an grössere Auf. 
merksamkeit schenken und damit, in Folge mehrfach 


an mich ergangener Aufforderungen, zugleich ein 


Musikalien-Leih- Institut 


verbinden werde. Alle Freunde der Musik lade ich 


daher zu eifriger Benutzung desselben ein, und be- 
merke, dass die nähern Bedingungen bei mir ein- 


zusehen sind. Ber 
V Nachſolger, 
W eee eine, 
grosse Dom- und Pelzerstrassen-Ecke No, 799. 
Bekanntmachung. 
Meinen werthgeſchaͤtzten Kunden und einem hoch⸗ 
geehrten Publikum mache ich hiermit die ergebenſte An⸗ 
leige, daß ich nicht allein von RER: 
= 24, ſondern fogar von 2 Ellen Tuch 
einen modernen Ueberrock fur eine nicht zu große und zu 
ſtarke Perſon anzufertigen im Stande bin. ; 
Um geneigte Aufträge bittet daher 
Waffler, Kleidermacher⸗Meiſter aus Berlin, 
in Stettin breite Straße No. 370. 


HPfefferkuchen⸗ und Wachs: Waaren⸗ 
Niederlage von Ernſt Knittel & Sohn in Landsberg 
a. W. vom kzten d. M. an bei Er 

Otto Hoffmann, breite Straße No. 350. 
Sollte Jemand eine grosse Parthie eichene Rinde 
zum kommenden Frühjahr.zu verkaufen haben, der 


beliebe seine Adresse nebst Angabt der Rlafter oder 


Eichen-Zahl bei dem Kaufmann Herrn M. C. Ro- 
seuhzin in Stettin gef illigst abzugeben. 
— DREHEN 


C. A. Schwarze. 


Ein gutes Wagen⸗Pferd ſucht zu kaufen = 


Der billige Verkäufer einer brauchbaren Re 
iefer > 


ſchine findet einen Abnehmer in der Expedition 
Zeitung unter Adreſſe W. : 5 


— 


5 
5 
gan dem heutigen Tage eröffnet hat, und Verſpricht, 3 i 
= 
2 
u 


